PUTERWOCHE

Link: https://www.computerwoche.de/a/perfektes-tool-fuer-it-laien,2532952

Win-Win in der Entwicklungshilfe
Perfektes Tool fur IT-Laien

Datum: 25.02.2013
Autor(en):iIma Buxton

Auch Kleinstunternehmer benoétigen Business-Software, die vor allem kostengiinstig sein
muss. Das brasilianische Startup MeuSoft bildet arbeitslose Jugendliche zu App-Entwicklern
aus, die diesen Bedarf decken - und macht so aus zwei Randgruppen der brasilianischen
Gesellschaft Teilnehmer eines lukrativen Zukunftsmarktes.

Der 27-jahrige Idon Alves entwickelte als erster im Rahmen des Hilfsprojektes MeuSoft eine App fur
Mikrounternehmer.
Foto: SAP Deutschland

Idon Alves ist 27 Jahre alt und App-Programmierer. Vor etwa zwei Jahren hat der junge Mann aus der
brasilianischen Metropole San Salvador do Bahia eine Kundenmanagement-Anwendung fur
Kleinstlieferanten warmer Mittagsmahlzeiten entwickelt. Idon erhielt Gelegenheit, seine App an der
ortlichen Universitat of Bahia (UFBA) zu prasentieren, und stieR auf so viel Zustimmung, dass die
Hochschule die App zur Weiterentwicklung und flr den Weitervertrieb kaufte. Fir Idon Alves bedeutete
dies nicht nur eine Anerkennung seiner Arbeit, sondern auch ein angemessenes Honorar. Fir den
jungen Mann war das zugleich der erste Schritt hin zu einem geregelten Einkommen.

Nach dem Aushilfsjob in die Arbeitslosigkeit

Hilfsprojekt MeuSoft

»Hoher sozialer Wirkungsgrad*“

Das Startup MeuSoft ist einer der vier Gewinner des Sozialférderpreises ,The Power of Small“,
den der Walldorfer Software-Konzern SAP zusammen mit dem globalen Sozialunternehmer-
Netzwerk Ashoka Changemaker in diesem Jahr zum ersten Mal vergeben hat. Die Auszeichnung
ist mit einer Finanzierungshilfe von 10.000 US-Dollar sowie mit Technologie, Software, Beratung
und Coaching aus dem Hause SAP verbunden. ,MeuSoft hat die Jury in allen drei Kriterien
Uberzeugt, die der Preisvergabe zu Grund lagen”, erlautert Alexandra van der Ploeg,
Projektleiterin des Forderpreises im Bereich Corporate Social Responsibility (CSR) bei SAP, die
Entscheidung der Jury. ,Das Projekt entfaltet einen hohen Wirkungsgrad im sozialen Bereich und
ist damit sozial, aber auch finanziell nachhaltig. Uberzeugt hat uns aber vor allem der innovative
Ansatz des Konzepts: Mit der Ausbildung zum App-Entwickler vermittelt MeuSoft den
Jugendlichen ein Handwerkszeug, das sie bislang nicht hatten. Das Projekt entfaltet zudem eine
vielschichtige Wirkung, in dem es auch den Mikrounternehmern zugutekommt, und hat das
wirtschaftliche Potenzial, Uber die Region hinaus zu wachsen. Das entspricht ganz der SAP-
Strategie fur soziales Engagement.”




Die SAP strebt mit ihrer globalen CSR-Strategie die Starkung des Okosystems vor allem kleinerer
Unternehmen an. Dahinter steht nach Angaben des Software-Konzerns die Uberzeugung, dass
Unternehmertum flr wirtschaftliches Wachstum unverzichtbar ist. Das wiederum soll zu einer
Verbesserung der Lebensumstande der Menschen fuhren.

Idon Alves ist nicht etwa Informatiker oder Student. Er stammt aus einfachen Verhaltnissen in San
Salvador do Bahia. Wie viele Jugendliche des Landes rutschte Idon nach einem Aushilfsjob im
Computer-Einzelhandel in die Arbeitslosigkeit. Die eingeschrankte Beweglichkeit seines rechten Armes,
verursacht durch einen Geburtsfehler, machte fur ihn die Suche nach neuer Arbeit nicht einfacher.

Doch Idon gab nicht auf - und er hatte Glick. Nahezu zeitgleich zu seiner Arbeitssuche riefen an
anderer Stelle in San Salvador Leticia Lisboa und Sebastido Cartaxo, Griinder des kleinen Software-
Unternehmens Dossier Digital, das soziale Hilfsprojekt MeuSoft ins Leben. ,Wir wurden im Jahr 2008
von unserem Kunden, dem Medical Health Unternehmen OSH Management, beauftragt, eine Plattform
fur eine Applikation zu entwickeln, die es ermdglicht, Variationen der Applikation flr bestimmte Zwecke
zu erstellen, erlautert Leticia Lisboa den Ursprung des Projektes. ,Dabei fiel uns auf, dass diese
Plattform ein perfektes Tool auch fur Nicht-IT-Fachleute sein kdnnte, um kleinere Anwendungen selbst
zu entwickeln."

Im wirtschaftlichen Umfeld von Brasilien eréffnete diese Mdéglichkeit ungeahnte geschaftliche Optionen:
In dem lateinamerikanischen Land verdienen rund 27 Millionen Kleinstunternehmer ihren
Lebensunterhalt mit Tatigkeiten wie StraBenverkauf, Lieferservices, Autowaschen, Nah- oder
Montagearbeiten. Diese  Mikrounternehmer setzen zwar inzwischen haufig moderne
Kommunikationsmittel wie Laptops, Smartphones und Tablets ein. Fir die effektive Verwaltung ihrer
alltaglichen Geschafte fehlen ihnen aber oft geeignete und erschwingliche Programme.

Jugend in Brasilien: 19 Prozent sind arbeitslos, 30 Prozent gelten als arm

Auf der anderen Seite herrscht im Schwellenland Brasilien eine hohe Jugendarbeitslosigkeit, von der
fast jeder Flnfte (19 Prozent) betroffen ist. Zudem gelten 30 Prozent der brasilianischen Jugendlichen
der UN-Wirtschaftskommission fur Lateinamerika zufolge als arm. ,FUr uns verband sich die von
Dossier Digital entwickelte Plattform schnell mit der Perspektive, arbeitslose Jugendliche zu
qualifizieren und mit ihnen zugleich ein neues Geschaftsfeld zu erschlieBen”, so Lisboa. ,Zwischen
Dossier Digital und den Kleinstunternehmern stand bis dahin immer eine Barriere, mit der Folge, dass
diese Kleinstfirmen unsere Applikationen nicht nutzten. Die jugendlichen App-Entwickler kénnen diese
Schwelle senken, weil sie die Sprache dieser Handler und Dienstleister sprechen. Sie sind Verwandte
und Freunde der Kleinstunternehmer und folglich Teil derselben Community.“

App zum Preis fir eine Mahlzeit im Schnellrestaurant



Dossier Digital konnte OSH Management als ersten Partner fUr eine Kooperation gewinnen, um die
Plattform far ihren kinftigen Zweck weiterzuentwickeln, und legte damit den Grundstein flr das soziale
Projekt und Startup MeuSoft. Weitere Sponsoren folgten, darunter Brasiliens groRter Energieversorger
Eletrobras. Inzwischen hat MeuSoft nahezu 200 Jungendliche im Alter von durchschnittlich 19 Jahren
innerhalb des Projektes zu App-Entwicklern ausgebildet, denen in diesem Jahre weitere 400 folgen
sollen. Rund 30 Apps entstammten bislang den Ideen der brasilianischen Jugendlichen, die eine
Testphase mit insgesamt eintausend Pilotnutzern durchlaufen haben. Rund einhundert Endnutzer
haben bereits eine App erworben. ,Eine der Grundlagen des MeuSoft-Geschaftsmodells ist der glinstige
Preis”, erganzt Lisboa. ,Die Lizenz fur eine App kostet einen Kleinunternehmer nicht mehr als eine
Mahlzeit im Schnellrestaurant. Das ist mdglich, weil wir bestimmte Technologien wie Cloud Computing
einsetzen, weil wir die Apps einfach gestalten, einzelne Komponenten sogar wiederverwendbar und
weil die Lohnkosten niedrig sind.“

Wer zu MeuSoft kommt, hatte meist zuvor schon Kontakt mit einer der sozialen Hilfsorganisationen der
Stadt, mit denen Dossier Digital in Kontakt steht, wie beispielsweise die Association of Friends and
Supporters of the Center of Salvador (AMACH), Uber die auch Idon Alves den Weg zu MeuSoft fand.
Uber diese Organisationen wahlt MeuSoft Jugendliche aus, die Begabung und Interesse fiir die IT-
Ausbildung mitbringen. Spezielle IT-Kenntnisse sind jedoch nicht erforderlich. Die Trainings selbst
werden von Mitarbeitern von Digital Dossier in den Sozialzentren geleitet.

Chance auf regelmaBigen Lohn

In ihrer Ausbildung erhalten die Jugendlichen nicht nur das technische Know-how und den Zugang zu
den Tools fur die App-Entwicklung. Die jungen Leute werden zudem aufgefordert, mit Personen aus
ihrem Umfeld Uber ihre App-ldeen zu sprechen. Konkretisiert sich eine Idee, beginnt ein Team aus
Auszubildenden, die Anwendung speziell fur ihren Klienten zu programmieren. Anschlielfend wird das
Produkt von Dossier Digital Uberpruft, und seine Funktionalitat soweit generalisiert, dass die App einen
grofBeren Nutzerkreis anspricht. Idon Alves war der erste MeuSoft-Teilnehmer, der seine Idee flr eine
App umsetzte - und verkaufen konnte. Der Verkauf seiner App bringt Idon zunachst ein Honorar ein,
das von Digital Dossier ausbezahlt wird. Doch Lisboas Ziel ist es, leistungsstarken Jugendlichen einen
regelmaBigen Mindestlohn auszuzahlen, beginnend mit dem vierten Jahr ihrer Tatigkeit.

App spricht die Sprache der kleinen Dienstleister

Die App FinanX unterstutzt
Kleinstunternehmer bei der Erfassung
Belegen und bei der Zahlung von
Rechnungen.
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Der Anstol fir eine App kann auch von einem gréfSeren Unternehmen kommen. Beispiel daflr ist die
App FinanX, die von SEBRAE in Auftrag gegeben wurde, einer Organisation, die die Grindung von
Kleinunternehmen unterstitzt. FinanX hilft Mikrounternehmern bei der Erfassung von Belegen sowie
bei der Zahlung von Rechnungen und halt die Finanzstrome auf dem aktuellsten Stand. ,Die
Anwendung spricht ganz klar die Sprache der kleinen Dienstleister und steuert unmittelbar auf die
zentralen Funktionen zu“, beschreibt Lisboa die App. ,FinanX wurde Ende 2012 fertig gestellt und steht
jetzt den Kunden von SEBRAE zur Verfligung. Das war unser erstes groReres Projekt."

Partner wie SEBRAE sorgen mit dem Vertrieb Uber ihre eigene Unternehmensinfrastruktur erst fir das
Verbreitungsvolumen, das notwendig ist, damit der Entwicklungsaufwand sich lohnt. Denselben Effekt
verspricht Lisboa sich von einem App-Store in der Cloud, in dem die Kleinstunternehmer Apps wie in
einem gewohnlichen Online-Shop erwerben kénnen. Der Hebeleffekt soll dabei Uber virales Marketing in
der Community der Kleinhandler und -Dienstleister einsetzen: Ist der Erstkunde mit der App zufrieden,
kdnnte sich diese Information unter den Kleinunternehmern wie ein Schneeballsystem verbreiten.

Tausende Jugendliche konnten eine Beschaftigung finden

Doch das ist noch Zukunftsmusik. ,Unser Ziel ist es zunachst, uns Uber die Region hinaus als nationaler
App-Anbieter fur Kleinstunternehmen zu etablieren”, plant Lisboa. ,,Dazu missen wir uns mit den dafur
erforderlichen Prozessen auseinandersetzen. Wir muissen uns Uuberlegen, wie Partnerschaften
begrindet und gemanagt und unsere Produkte am besten vermarktet werden kénnen.” Ihre Vision ist
es, MeuSoft aus diesem Prozess als profitablen Geschaftszweig von Dossier Digital hervorgehen zu
lassen. Tausende brasilianische Jugendliche sollen auf diese Weise eine Beschaftigung als selbstandige
App-Entwickler finden - und der Perspektiviosigkeit von Arbeitslosigkeit und Armut entrinnen.

IDG Tech Media GmbH

Alle Rechte vorbehalten. Jegliche Vervielfaltigung oder Weiterverbreitung in jedem Medium in Teilen oder als Ganzes bedarf der schriftlichen Zustimmung der IDG
Tech Media GmbH. dpa-Texte und Bilder sind urheberrechtlich geschiitzt und dirfen weder reproduziert noch wiederverwendet oder flr gewerbliche Zwecke
verwendet werden. Flr den Fall, dass auf dieser Webseite unzutreffende Informationen veréffentlicht oder in Programmen oder Datenbanken Fehler enthalten sein
sollten, kommt eine Haftung nur bei grober Fahrlassigkeit des Verlages oder seiner Mitarbeiter in Betracht. Die Redaktion Ubernimmt keine Haftung flr unverlangt
eingesandte Manuskripte, Fotos und Illustrationen. Flr Inhalte externer Seiten, auf die von dieser Webseite aus gelinkt wird, ibernimmt die IDG Tech Media GmbH
keine Verantwortung



	Win-Win in der Entwicklungshilfe
	Perfektes Tool für IT-Laien
	Datum:25.02.2013 Autor(en):Ima Buxton
	Nach dem Aushilfsjob in die Arbeitslosigkeit
	Hilfsprojekt MeuSoft

	„Hoher sozialer Wirkungsgrad“
	Jugend in Brasilien: 19 Prozent sind arbeitslos, 30 Prozent gelten als arm
	App zum Preis für eine Mahlzeit im Schnellrestaurant
	Chance auf regelmäßigen Lohn
	App spricht die Sprache der kleinen Dienstleister
	Tausende Jugendliche könnten eine Beschäftigung finden


